
Sternsingen (Jänner 2025) 

(Freitag, 3. 1. und Samstag, 4. 1. 2025) 

 
Lied: Es kommen drei Könige, sie folgen einem Stern;  
 sie gehen von Haus zu Haus und suchen unsern Herrn.  siehe Rückseite 

 Hier kommen die Könige, sie folgen einem Stern; 

 sie gehen von Haus zu Haus und suchen Betlehem. 

 

Kaspar:  Sag mir, wo ist Bethlehem? 
  Wo die Krippe? Wo der Stall? 

Stern: Musst nur gehen, musst nur sehen – 
  Bethlehem ist überall. 

Melchior:  Sag mir, wo ist Bethlehem? 

Stern: Komm doch mit, ich zeig es dir! 
  Musst nur gehen, musst nur sehen – 
  Bethlehem ist jetzt und hier. 

Balthasar: Sag mir, wo ist Bethlehem? 
  Liegt es tausend Jahre weit? 

Stern: Musst nur gehen, musst nur sehen – 
  Bethlehem ist jederzeit. 

Alle:  Sag mir, wo ist Bethlehem? 
  Wo die Krippe? Wo der Stall? 

  Musst nur gehen, musst nur sehen – 
  Bethlehem ist überall. 

Stern:  Der Stern von Bethlehem weist den Weg zu einer gerechten und friedlicheren Welt. 

Kaspar: Damit es den Menschen und besonders den Kindern überall auf der Welt  
gut oder wenigstens ein bisschen besser geht, besuchen wir die Häuser  
am Wattenberg so wie 85 000 Kindern in ganz Österreich. 

Melchior: Jährlich werden von der Dreikönigsaktion rund 500 Projekte finanziert und etwa  
eine Million Menschen unterstützt. Letztes Jahr wurden in Österreich über 19 
Millionen Euro gesammelt. 

Balthasar: Das Geld wird aber nicht auf einmal, sondern in Raten ausbezahlt. 

Kaspar: Die Projektpartner in Afrika, Asien oder Lateinamerika werden genau kontrolliert 
und es wird immer „Hilfe zur Selbsthilfe“ geleistet. 

Melchior: Das Spendengütesiegel der Dreikönigsaktion garantiert die transparente und 
sinnvolle Verwendung eures Beitrages. 

Balthasar: Bitte spendet auch heuer für eine gerechtere Welt. 

     Info überreichen;  nach Erhalt der Spende:  - Danke!! -  (oder - Vergelt`s Gott!! -) 

Lied:  Wir wünschen euch zum neuen Jahr Gesundheit Frieden immerdar; 

 Gott schütze euch vor Krankheit und Not und schenk euch das tägliche Brot.       siehe Rückseite 

   (Die Uhr schläg zwölf zur letzten Nacht, ein neues Jahr vom Schlaf erwacht, 

    das alte Jahr legt sich zur Ruh, ein neues kommt auf uns zu.) 
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